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I c m t l l c k e ^ e r l a u t d a r u n g r n .

Z. 188. (3) Nr. 5 1 8 M
C o n c u r s < ?l u s s ch r e i b u n g.

Nachdem der, unterm 6. October 1843 mit
dem Schlußtermine 20. November 1853 e»
öffnete Concurs zur Bewerbung um die bei
dem k. k. Stämpelamte in Gratz zu besetzende,
mit dem Gehalte von sechshundert Gu loener-
bundene Nespicicntcn - Stelle keinen genüen-
den Crfolg gehabt hat, so wird der dießfal»
lige Concurs neuerdings bis 1 l . März 19'l'l-
ausgeschrieben. — Jene activen Beamten und
Quieäccntcn, welche diesen Dienstplatz zu er.
hallen wünschen, haben sich über ihre erwor-
benen Kenntnisse, über eine tadellose Morali«
tä t , und über bisherige Dienstleistung anszu-
Zvcisen, und ihre gehörig belegten Gesuche,
worin zugleich zu bemerken ist, ob und in
welchem Grade der Bewerber mit einem Be-
amten des qcdachttu Etämpclamtcö verwandt
oder verschwägert ist, innerhalb dcö Concurster-
mines im vorgeschriebenen Dienstwege bei der
k. k. Camcral-Vezirkö-Verwaltung in Gratz
zu überreichen. — Von der k. k. stcyrisch-illy.
rischen vereinten Camcralgefällen - Verwalk
lung. — Gratz am 30. Jänner 1 8 N .

Z " i b7 . " ( ^ Nr. -°'/.<5
(5 o n c u r b

zur Besetzung einer Actu arstel le in
Üankovitz. — Die hohe k. k. allgemeine
Hofkammer hat die Anstellung cincö au5 dem
Justiz« und politischen Fache geprüften Actuars
bei dem vereinigten Verwaltlmgöamtc der
Etaatöhcrrschaften Lankovitz und Pider in
Stcycrmark, mit dem Gehalte jährlicher f ü n f -
h u n d e r t G u l d e n C. M., dem Holzdepucate
Ehrlicher dreizehn Klafter weicher Scheiter,
und dem Genusse der freien Wohnung im
Schlosse, in Ermanglung derselben aber, einem
Quartiergeldc jährlicher sechzig G u l d e n
O M . zu bewilligen befunden. — M e ̂ ne
Individuen, welche sich um diese Nctuarsstnlc

zu bewerben gedenken, habcn sonach ihre gehö-
rig belegten Gesuche mit Nachwcisung desAlters
und Standes, der bisher geleisteten Dienste,
der mit gutem Erfolge zurückgelegten juridisch«
politischen Studien, der erlangten Wahlfahig-
keicödecretc für die Ausübung des Nichtcram-
tcs im Iustizfache und über jchwere Polizel-
Uebertretungcn, dann als policischer Bczirkö-
commissar, nebst der Nachweisuug eines unbe<-
scholtenen Lebenswandels, unter Anschluß der
QualisicationStabelle von ihrer dermaligen vor-
gesetzten Behörde im vorgeschriebenen Wege
bis 20. März l 8 ' N bei der k. k. Cameral-Be-
zirks-Verwaltung in Gratz einzureichen, un»
darin zugleich anzuführen, ob und in welchem
Grade sie mit einem dermaligen Beamten der
genannten Camera! - Bczirko - Behörde oder des
BerwaltungöamteS der Staatsh.rrschaften Lan«
kooitz und Piber verwandt oder verschwägert
sind. — Von der k. k. steyrisch-illyrischen ver-
einten Camera!-Gefallen-Verwaltung. Gr»tz
am 4. Februar 16N.

Z. ly8. (2) 3^r. 97^1 ,1 . aä Nr. » I o 6 M .

K ll n d m a ch u l, g
wegen T a b a k » M ale r ' a ! » V e r f r s c h ,
l u t i g . — Von der f. k. l^ylüch - lllynsch««
Came'algefällen-Vcrwaltlma »vlld hiemit be-
kaluit gcmacbt: Daß bc, derselben über die
Verfrachtulig dcs Tabakm^leruiles u„d and,.'«
rer GefällSarllkel aus der k. k. Tabakfalxlk «n
Füvstenfcld liach Klaämfurt und Vlllach/ und
v>)N dslt zun'lck n̂ icd Flnstetifcld, in einer bei»
lausigen jahlllchen Gewlch!sm,n^e von ^3oc>
l>l,orl:^ Etnlner nach Klalicllfurt, und vc>n bel«
läufigtl, 27«c> 3z>(,l<-c"Eelitner nach Vlllach,
(be» sllUretcndcn UinNanden auch mehr odcr
wenige,), Dann ln,cb Bcdalf auf Tabakmaterial,
GcsHllr, l^cie Sacke u»d loni^e llirnsilien
von Klagenflnt und V'N^ch zurück nach Für-
st,nfelo, entweder für e,n Jahr , h. i. vem l .
Ma i ,6/,/» b,s <3"de Apr,l 18^5, oder aber
für «inen Zelüaum von zwci oder d»ci nachein»
ander folgclid^u Jahren, d. i. vom i . M a ,
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i854 bis sndt Cpril lV46 oder beziehungs.
«else blS Ende Apr»! , 8 4 7 / ft»c W.»yl dcs
Zeitraumes der Verfrachtungsdauer w»rd sich
ausdrücklich vorbehalten)/ durch e»ne neuerlich«
Concurrenz mic schrifll'chcn ^) j fer l in cm uer«
tvagömäßiges Ncbcrclnkc>lnmen g l ^ f f e n wer«
den wi rd , wozu dlcjclilgci', welche 0,(^5 Trans-
poNgeschäfl zu übernehincll beadslchllgen, nnt
Vem Belsahc elligelaoen wcden/ die versl. gelle»
Offerte nnt der Aufschilf l : ^Anbol zur Tabak'
wa tc r l a l 'Ve rach tung von ^ürilensclo «ach
Klagenfurt und Vl l lach" nach d.m untcn bel«
gedluckten Muster, längstens b i s / . März iU/»^,
um l 2 Uhr Mlt tags ,n, Bttle^u dev k. k. wirk»
lichen Hofrathes und ^ m e r a l g ' f a l l e n - A d m i -
nistrators für Eti l )crma,k und Il lp»,cn einzu-
lochen, rd<r dahm lü'zuseliocn. — Es werden
nur jene Offert« belüctsichiigt wcrden, welche
z) einen besllmmtcn P res cnlhalienj «—2) dle
Verbindllchkeit au^dlüctcn/ slch den del den
vereinten Eamt!al 'Vc«walcungln »n Oratzoder
W l e n , dann be» den ^amerlil»Bel>rks ^ kehül»
den «n Klagl l 'surt und ^aibach, oder be» der
H,al»akfadnl'Verwaltung in Iülstcnfcld e»nzu»
sehenden Eontractsbedmgungen zu fügen, und
3) welche mtt der Oui l l tN 'g über das zur Si«
che»l1ellung lhres Anbotes de» der k. k. same-
r«l-iefalIcn,Hüuplcasse zu Gray vder W l e n ,
bei den B zl'kscasscn ln Klagenfu't und Lal«
bach, oder be» der Aabakfabllk» Eassa »n Für^
sienfeld erlegte/ aus d<m offerirlen Krachllohns«
anböte des für «»n Jahr zu verführenden Ma«
terlal - Ollantums enlfallcnde zehnpe,ceni»ge
V a t i u m belegt scpn werden. — Die Offer.,, '
ten bleiben bis zur erfolgen Emscheldung für
ihre Anbote l cch lsunbmrüb , nach «rfclgcer
t3nlschc,dulig aber wi ld d ^ sln^clo deojclilgen/
deren Alidote n»ch! angenollunen werdm, sl,'gl ich
zu^ückgcsicllt , das d s Of f rctilcn hmgcgen,
d^sscn Älibl)! aligfttl),l,mcn weiden w i r d , tnv
zum l?rlage der Cautwn, »velche auf z,hn Per<
cent von dein bcduligcnen F'-achlpiclse des gan,
zcn zu velfühenden Material« Quantums fett»
gesetzt w i r d , zurückblhallen werden. — Die
Caulion ist binden v'erzehn Tagen von dem
Tage, als dem Mindesibicienden die Annapme
semls Offertes dek^nnl gemacht worden seyn
l v i l d , vl)llslä',dlg jU lcl i ien, wlbr'gcns der
verclntrn Eameral>j<fällcn»Vcrwaltuiig fr?i<
Nchcn sol l , entweder das erlegte Reugeld als
dem Staaloschutzc vc-fallen cm;llz,?hiN, o^-'r
«uf Gefahr und Kasten dc,5 dlllch dle Unlcl'-
lajjung dcs bedungenen saut'0lise«lagcS vcr-
tragsbruchigtn sontrahenlen, ützll d»t von lhm

«lssanbene Leistung einen neuen Vertrag auf
dle sich am zwccfmaß'gsten datsseNende Ar t und
zu den Prc.sen einzugehen, g,g«n welche d«r
Abschluß derselben bewertstell'get werden würde.
— Gray am 25. Jänner l 6 ^ ^ .

F o r m u l a r e
des s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s . - Ich En«
d<6g,fe.t gler erkläre <n besser Form Rechtens,
dle Vclf,achlu g des »n dem Zeiträume volfi
l . Ma l lü . . ^ b,s Ende April , 6 ^ 5 , eder ab«
fur »men HtllraulN von zrve, oder drei nach,
ell.andtl fegenden Iah en, d. i. vom 1. M a i
»6.^ blS Cud. Apr,l l g^6 , oder bez„hung<-wels«
blö E„0e A r n l 16^7, zu Klagenfurt u»d V i l -
lach tlfo>detllcdcn Tabakmatetlals, al«: vo,',
be.lausigen jah.l.chcn ^Zoo sziorco.^entncr in
Klagcnfurl, ^ 0 von be>laufig 270a 8^o,co,
Eent'ier , „ Vülach, (»ach llmstand<n auch mehc
odcr wen ge.) «us dem Fürlienfclder Tabakver-
schlelß Magazin u.n den ä<achtll.chn pr. . . fi.
, . kr., (>nlt Buchstaben), nach K lagtn fur l ;

um den Frachllohn pr. . . fi. . . tr. „ach
Vlllach j d,il,n zurück l'vn Klagenfuvt nach Für,
stenfcld um den Frachllohn pr. . . fi. . . f r . ,
und zmücl pon Vlllach nach Fürstmftld um
den Frachllohn pr. . . ft. . . kr. übernehmen
zu wollen, wozu ich dle Versicherung beifüge,
daß ich dle «n der Ankündigung und in dm 1!,«,
taliono. Bedingnissen enthaltenen Dessimmun«
gen genau kenne und befolgen wolle- — Als
Vadium lege >ch im Anschlüsse den Eassaschein
über den Betrag von . . . st . . kr. l>cl. —
. . . . am . . . . . . . . Unterschrift N. N.

vermischte ^tr lautdarungcn.
Z. 20». (2) N l . 26^5.

2 d i e t.
V.'m gtscrtigte" Bezirksgerichte wird hitmit

dein scbsn seit 3o Jahren vermißten Johann
Hester von Untelgupf t l l l iner t , daß Michail
Dragman vo» M'ltesgörzhberg, Vormund de?
mmocrjahrigen MathlaS u»o F,anz Hrastcr vo„
Ulllergupf, oann Helena und Gertraud Hrasiet.
um seine Oinbelufutlg und sohinige Todeöertla-
rung angcsucbt haben. Derselbe oder dessen <5es.
sionät rrird sonach aufgefordert, binnen ein«,n
Jahre ŝ  gcwlß persönlich vor dieseö Gericht z«
^scheme,,, oecr solcheS. oder den ihm aufgesieU<
lc.i cZulator ),loi3 Pfcsserer von seinem Lcbcn
«uf el>>e legale Wc'se in Kenntniß zu sehen, als ssn<i
»ach ^ei lal l f dieser Frist er, Johann Hrasier,,
für tool t tk län, und sein Vermögen seinen sich'
legitimirenden, hicramls bekannten In lestat -H/ .
den llngcanlwortet »rerten »vüroe.

^czirlögerichl Rl,pcrtvhsf z« Ns^lstzell iln^
i4. F»tzl«ar TÜ^4. i t ^ c . « ' i . .



ö. n?. (6) — ,29 —
'! - - ^ » - S - ' ^ ^ Allerhöchster Bewilligung.

E r s t e
schon am 10. März 1844

bei Hl. Coifh's @o&n & Comp. in Wim
i u r 3 i c ^ u n g f o m m e n ö e L o t t e r i e t > c n

MS. AtSIIEZEICHXEI UEIITIIV()LLE\ REALITÄTEN 1^ l!\D BEI VILLlt I I
tDobei geivonncn mcrDcn: ^rf icuö

Acht grosse RealU&teii
mit Fabriken

3c-, wofür eine Ablösung in Barem von

.̂̂ en ^H ^ I ^ . ^ I ^F ^ I 2S. 5S.

^ ^ Z w e i t e n s ?

g e n a n n t , w o f ü r e i n e A b l ö s u n g

von Gnlden «I f ) . O O f ) W. W.

angeboten w i r d .

«z v ) ^ ' ^ ^ " ^ ^ ^"^"^ ^ ungewöhnlich ^roße Anzahl von
^ H ^ H K I Treffer, sämmtlich ^ barem Gelde,

und man kann lcntt Spielplan gewinnen:

Gulden 25tt.«0tt oder 207.5N0 oder 206-53« N W
" 303.500 „ 202.500 „ 202.000 '„

^ " N ^ " ^ " ^ ^ ^ " W0.000 ..
" m'nnn " " 6 5 " M °dn 5^,000 °°.r Z3,an0 ,.

- " il2Zan " ^ " " " ltt,Z00 „ <3,öw .

" ^ " ' " " " " ^ " " „ W00 ,, 5000 »u.s.w.
» i t rothen ̂ " ^ ' ^ ' u n s t - A c t i e n haben für sich allein eine besondere Ziebmi«

tm Betrag, Ovn ^3 ̂  ^ ) ̂ f ) ^ ^ Gnlden W. W.
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Beider Ziehung der reich dotir ten Grat is-Gewinnst-Act ion tritt auch

noch der besonders günstige Fall ein/ daS die zuerst gezogene Nummer derselben,
außerdem ihr zufallenden Gewmne, noch 5Oi> ausgeschiedene Gratis-Gewinnst«
Act ien gewinnen muß, welche alle einm Gewinn in barem Gcloe machen müsftn,
wornach der Besitzer einer solchen Gra t is -Gewinns t -Ac t ie 5O«. Gclo Trcffcr
machen muß- Bei Abnahme und barer Bezahlung von 5) Acticn auf einmal, wird eine
solche reicd dot ir te und desonders begünstlgle Grat is-Gewinnst-Act ie uncnlgelt-
ttch verabfolgt.

Die3lct ien, sowohl schwarze als rothe, sind einzeln und in Par-
thien, dann auch m verschiedenen Gesellschaftö - Spielen billigst und in
großer AuSwahl zu haben bei dem gefertigten Handelsmanne in Laldach

Ioh. Co. Wutschcr.

K u n d m a c h u n g .
U m jedem wei tern U n f u g treffend entgegenzukommen, findeich mich veran-

laß t , h iemit öffentlich anzuzeigen, daß ich bereits seit einer Reihe von Jah ren der B e -
sitzer d e r v o r m a l s h e r r s c h a f t l i c h e n W e i n b e r g e in V ö s l a u ' b i n , und daher
die allgemein r enom i r t en , aus wirkl ichen B u r g u n d e r - und O p o r t o - T r a u b e u
eneuatenweissen und rothen Vöslauer Weine

in ihrer orginell guten Quali tät nur einzig und allein von mir zu beziehen sind

Gleichzeitig mache ich meine Herren Committentcn zu bevorstehenden Früh-
^ahrSbezichungen auf meine groß-assortirten Lager allcr Iahrganqe der besten öster-
reichischen G e b i r g s - u n d Land we ine ob N u ß d o r f , G r i n z i n g , M a i l -
berg und H a u g s d o r f aufmerksam. .

Von dem gegenwartig gesuchten iNä'er und i g ^ c r Jahrgang besagterWeme
liegen allein über Looo Eimer r e i n a u s g e b a u t zum Versandt bereit.

I n r o t h e n , we ißen ungar i schen W e i n e n und A u e b rüchen hatte
ich stets von allen Sorten aus den anerkannt besten Gebirgen bedeutende Lager an
mehreren Platzen in U n g a r n selbst/ so auch in W i e n (letztere mit Inbegriff deS
österreichischen Eingangszolles.)

Ferners führe ich m, Transits und verzollt ob W i e n eben so g roßes
S o r t i m e n t der gangbarsten R h e i n - , M o s e l - , B o r d e a u x - , B u r g u n d e r »
und S p a n i s c h e r W e i n e , und biethe mitmeiner Bedienung, durch die in gleichem
Verhältniß zu obigen Weinen, mir möglichen größten Ankaufe, sowohl in den Preisen
«ls in Qualität, jedem directen Bezug die Spitze!

S o auch besorge ich in sämmtlichen k. k̂  österreichischen S t a a t e n den «»
«»a, Verkauf, der hier in allen höchst adeligen Häusern gegenwartig coursircnden

Champagner-Wein« von

«/• Perrier Fitn & Camp.
JD Chalons sur Alame*

Jf, 6f, Schet*&ei\


